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©  Zur  besseren  Entleerbarkeit  eines  Sortiermaga- 
zins  6  und  zur  Verbesserung  der  Betriebssicherheit 
wird  das  Sortiermagazin  6  zur  Bevorratung  der  losen 
Kleinteile  für  die  weitere  Bearbeitung  in  Produktions- 
und  /oder  Montagemaschinen,  welches  aus  einem 
im  wesentlichen  seitlich  offenen,  wannenförmigen 
Behälter  9  mit  einer  Einfüllöffnung  10  für  die  Klein- 
teile  sowie  aus  einem  daran  seitlich  befestigten, 
trommelartigen  Laufteil  für  das  Sortieren  der  Kleintei- 
le  besteht,  dadurch  verbessert,  daß  der  Behälter  9 
um  eine  Achse  14  relativ  zum  Laufteil  verdrehbar 
gelagert  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Sortiermagazin  zur 
Bevorratung  loser  Kleinteile  zur  maschinellen  Wei- 
terverarbeitung,  insbesondere  in  Ansetzvorrichtun- 
gen,  wobei  das  Sortiermagazin  aus  einem  seitlich 
offenen,  wannenförmigen  Behälter  mit  einer  Einfüll- 
öffnung  für  die  Kleinteile  sowie  aus  einem  daran 
seitlich  befestigten,  trommelartigen  Laufteil  für  das 
Sortieren  der  Kleinteile  besteht. 

Gattungsgemäße  Sortiermagazine  sind  be- 
kannt.  Sie  dienen  der  Bevorratung  von  Kleinteilen 
für  die  maschinelle  Weiterverarbeitung.  Solche 
Kleinteile  können  beispielsweise  Nieten,  Ösen, 
Druckknöpfe,  Haken,  Butons  usw.  sein,  welche  in 
sogenannten  Ansetzmaschinen  an  ein  Trägermate- 
rial  angesetzt  werden.  Derartige  Ansetzmaschinen 
bestehen  aus  einem  Ansetzwerkzeug,  welches  den 
Ansetzvorgang  des  Kleinteils  am  Trägermaterial 
ausführt.  Diese  Kleinteile  werden  in  einem  als  Sor- 
tiermagazin  ausgebildeten  Magazin  lose  bevorratet, 
indem  die  Kleinteile  lose  eingefüllt  werden.  Aus 
diesem  Sortiermagazin  heraus  werden  die  Kleintei- 
le  beispielsweise  über  eine  Schiene  dem  Ansetz- 
werkzeug  zugeführt,  nachdem  die  Kleinteile  inner- 
halb  des  Sortiermagazins  vereinzelt  und  ausgerich- 
tet  worden  sind.  Das  Sortiermagazin  umfaßt  zu 
diesem  Zweck  einen  wannenförmigen  Behälter,  der 
eine  Einfüllöffnung  für  die  Kleinteile  aufweist,  und 
der  im  Bereich  einer  seitlichen  Öffnung  in  Verbin- 
dung  mit  einem  trommelartigen  Laufteil  steht,  wel- 
ches  üblicherweise  durch  einen  Motor  angetrieben 
wird  und  der  Vereinzelung  und  der  Ausrichtung  der 
Kleinteile  dient.  Das  Laufteil  leitet  die  Kleinteile  zur 
Weiterverarbeitung  weiter.  Derartige  Sortiermagazi- 
ne  werden  in  Verbindung  mit  einer  Vielzahl  von 
Produktions-  und  Montagevorrichtungen  eingesetzt. 

Ein  Problem  bekannter  Sortiermagazine  be- 
steht  darin,  daß  sich  mit  der  Zeit  im  Sortiermagazin 
Ausschuß  ansammelt,  also  Kleinteile,  die  das  Sor- 
tiermagazin  aufgrund  von  Verformungen  nicht  ver- 
lassen  können.  Darüber  hinaus  ist  es  wünschens- 
wert,  die  Sortiermagazine  als  Funktionsgruppe  in 
Verbindung  mit  unterschiedlichen  Produktions- 
und/oder  Montagevorrichtungen  einsetzen  zu  kön- 
nen.  In  beiden  Fällen  muß  das  Sortiermagazin  von 
Zeit  zu  Zeit  entleert  werden.  Bekannte  Sortierma- 
gazine  müssen  zu  diesem  Zeck  vollständig  demon- 
tiert  werden.  Es  ist  auch  bekannt,  aufschwenkbare 
Sortiermagazinelemente,  d.  h.  Behälter  und/oder 
Laufteile  anzuordnen,  die  Jedoch  mittels  besonde- 
rer  Befestigungsmittel  an  der  Vorrichtung  nach 
dem  Entleeren  wieder  fixiert  werden  müssen.  Ist 
die  Fixierung  vergessen  oder  unzureichend  betätigt 
worden,  kommt  es  zu  Fehlfunktionen  und  unter 
Umständen  daraus  resultierenden  maschinenseiti- 
gen  und/oder  wirtschaftlichen  Schäden. 

Davon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  ein  Sortiermagazin  der  gattungs- 
gemäßen  Art  dahingehend  zu  verbessern,  daß  es 

einfach  entleert  werden  kann  und  sicher  im  Betrieb 
ist.  Darüber  hinaus  soll  eine  Ansetzvorrichtung  der 
oben  beschriebenen  Art  dahingehend  verbessert 
werden,  daß  das  Sortiermagazin  einfacher  entleer- 

5  bar  und  sicherer  im  Betrieb  ist. 
Zur  technischen  Lösung  dieser  Aufgabe  wird 

ein  gattungsgemäßes  Sortiermagazin  dadurch  ver- 
bessert,  daß  der  Behälter  um  eine  Achse  relativ 
zum  Laufteil  verdrehbar  gelagert  ist. 

io  Durch  diese  erfindungsgemäße  Ausgestaltung 
des  Sortiermagazins  wird  durch  einfaches  Umdre- 
hen  des  Behälters  eine  vollständige  Entleerung  des 
Sortiermagazins  bewirkt.  Andererseits  ist  die  Funk- 
tionsstellung  des  Behälters  durch  Rückdrehen  si- 

75  eher  wieder  einzustellen  und  eine  Fehlstellung 
gleich  zu  erkennen.  Durch  die  einfache  Verdrehbar- 
keit  kann  auf  Anschlußsicherungen  oder  zusätzliche 
Befestigungen  verzichtet  werden,  so  daß  keine  Be- 
triebsunsicherheiten  durch  die  Verwendung  des 

20  entleerbaren  Behälters  produziert  werden. 
Mit  Vorteil  wird  angegeben,  daß  an  dem  Behäl- 

ter  im  Bereich  der  Einfüllöffnung  ein  Deckel  ange- 
ordnet  ist.  Zum  einen  wird  die  Betriebssicherheit 
dadurch  verbessert,  weil  keine  Fremdobjekte  in  un- 

25  erwünschter  Weise  in  den  Behälter  eintreten  kön- 
nen.  Zum  anderen  ist  der  Behälter  dadurch  gegen 
unbeabsichtigte  Entleerung  gesichert.  In  vorteilhaf- 
ter  Weise  ist  der  Deckel  an  dem  Behälter  schwenk- 
bar  angeordnet,  und  zwar  derart,  daß  er  in  Offen- 

30  Stellung  eine  Behälterseitenwand  fortsetzend  vom 
Behälter  absteht.  In  vorteilhafter  Weise  hat  der 
Deckel  einen  im  wesentlichen  U-förmigen  Quer- 
schnitt.  Dadurch  kann  er  bei  verdrehtem  Behälter 
und  in  Offenstellung  eine  Ausfallrutsche  für  die 

35  Kleinteile  darstellen.  Dadurch  ist  eine  geordnete 
Entleerung  des  Sortiermagazins  gewährleistet. 

Gemäß  einem  Vorschlag  der  Erfindung  ist  der 
Behälter  in  der  Füll-  bzw.  Arbeitsstellung  gesichert. 
Derartige  Sicherungen  sind  aber  nicht  zur  einwand- 

40  freien  Funktion  des  Behälters  erforderlich,  sondern 
stellen  reine  Positioniersicherungen  dar.  Es  kann 
sich  dabei  um  einfache  Rastvorrichtungen  handeln. 
Selbstverständlich  sind  auch  Verschraubungen, 
Einspannungen  und  dergleichen  einsetzbar. 

45  Gemäß  einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfin- 
dung  weist  das  Sortiermagazin  einen  Verdrehan- 
schlag  für  den  Behälter  auf.  Dadurch  wird  sicher- 
gestellt,  daß  der  Behälter  nur  bis  zu  einer  definier- 
ten  Entleerungsposition  verdreht  werden  kann.  Die 

50  Verdrehachse  ist  in  vorteilhafter  Weise  an  der  Ma- 
gazinrückwand  montiert.  Damit  wird  gleichzeitig 
eine  Befestigung  für  den  Behälter  bereitgestellt. 

Gemäß  einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfin- 
dung  ist  der  Behälter  durchsichtig,  was  eine  opti- 

55  male  Einsicht  in  das  Sortiermagazin  gewährleistet. 
Mit  Vorteil  wird  mit  der  Erfindung  eine  Ansetz- 

vorrichtung  zum  Ansetzen  von  Kleinteilen  wie  Nie- 
ten,  Ösen,  Druckknöpfen,  Haken,  Butons  usw.  an 

2 



3 EP  0  664  263  A1 4 

ein  Trägermaterial  angegeben,  welches  ein  Sortier- 
magazin,  ein  Ansetzwerkzeug  und  eine  zwischen 
beiden  angeordnete  Zuführschiene  umfaßt.  Eine 
derartige  Ansetzvorrichtung  ist  an  sich  bekannt. 
Erfindungsgemäß  wird  eine  derartige  Ansetzvor- 
richtung  mit  einem  wie  oben  beschriebenen  Sor- 
tiermagazin  bestückt.  Damit  ist  die  Ansetzvorrich- 
tung  hinsichtlich  der  Betriebssicherheit  und  hin- 
sichtlich  des  Kleinteilehaushalts  verbessert. 

Weitere  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschreibung  an- 
hand  der  Figuren.  Dabei  zeigen: 

Figur  1  eine  schematische  Ansicht  einer  gat- 
tungsgemäßen  Ansetzvorrichtung; 

Figur  2  eine  schematische,  teilgeschnittene 
Seitenansicht  eines  erfindungsgemä- 
ßen  Sortiermagazins  und 

Figur  3  eine  schematische  Frontansicht  des 
Sortiermagazins  gemäß  Figur  2. 

Zur  Einordnung  eines  erfindungsgemäßen  Sor- 
tiermagazins  in  den  Gesamtzusammenhang  einer 
damit  bestückten  Maschine  wird  beispielhaft  mit 
Bezug  auf  Figur  1  eine  schematisch  dargestellte 
Ansetzmaschine  beschrieben.  Die  Ansetzmaschine 
besteht  aus  einem  Gestell  1,  an  welchem  ein  An- 
setzwerkzeug  2  angeordnet  ist.  Dieses  ist  in  her- 
kömmlicher  Weise  aufgebaut  und  besteht  im  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiel  aus  einem  Amboß  3 
sowie  einem  nach  oben  und  nach  unten  bewegli- 
chen  Stempel  4.  Diesem  Ansetzwerkzeug  2  werden 
die  zu  verarbeitenden  Kleinteile  5  zugeführt,  wie 
beispielsweise  Nieten,  Ösen,  Druckknöpfe,  Haken, 
Butons  usw.  Die  Kleinteile  5  sind  dabei  in  einem 
Sortiermagazin  6  bevorratet,  an  dessen  unterem 
Ende  im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  eine  Schie- 
ne  7  angeordnet  ist,  über  die  dem  Ansetzwerkzeug 
2  die  das  Sortiermagazin  6  verlassenden  Kleinteile 
5  zugeführt  werden.  Die  Schiene  7  ist  im  unteren 
Bereich  zu  diesem  Zweck  gekrümmt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  des  Sortiermagazins 
ist  in  den  Figuren  2  und  3  detailliert  beschrieben. 
Das  Sortiermagazin  6  besteht  aus  einem  Behälter  9 
mit  einer  Einfüllöffnung  10,  an  welcher  ein  Deckel 
11  angeordnet  ist.  Der  Behälter  9  ist  an  einer 
Magazinrückwand  8  angeordnet,  auf  deren  anderen 
Seite  ein  Laufteil  12  angeordnet  ist.  Der  Behälter  9 
und  das  Laufteil  12  stehen  im  Bereich  der  Durch- 
trittsöffnung  13  miteinander  in  Verbindung.  In  dem 
Behälter  9  eingefüllte  Kleinteile  gelangen  somit  in 
das  Laufteil  12.  Das  Laufteil  12  wird  durch  einen 
nicht  gezeigten  Motor  angetrieben  und  dient  der 
Vereinzelung  und  Sortierung  der  im  Sortiermagazin 
6  befindlichen  Kleinteile  5.  Die  Funktion  eines  der- 
artigen  Laufteils  ist  an  sich  bekannt.  Ein  umlaufen- 
der  Förderer  gibt  die  vereinzelten  Kleinteile  5  der 
Schiene  7  auf. 

Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  ist  der  Be- 
hälter  9  mittels  einer  Achse  14  an  der  Magazin- 

rückwand  8  befestigt.  Dadurch  wird  die  drehbare 
Lagerung  des  Behälters  9  gewährleistet.  Wie  ins- 
besondere  in  Figur  3  zu  sehen,  hat  der  Behälter  9 
einen  wannenförmigen  Aufbau,  so  daß  die  Durch- 

5  trittsöffnung  13  auch  bei  einem  verdrehten  Behälter 
9  voll  von  diesem  überdeckt  wird. 

Der  Behälter  9  ist,  wie  insbesondere  in  Figur  3 
gezeigt,  aus  einer  Füll-  und  Arbeitsstellung  (durch- 
gezogene  Linien)  in  eine  Entleerungsstellung  (ge- 

io  strichelte  Linien)  relativ  zum  Laufteil  um  die  Achse 
14  verdrehbar. 

An  dem  Deckel  11  ist  ein  Griffelement  15  an- 
geordnet,  so  daß  der  Deckel  11  geöffnet  bzw. 
geschlossen  werden  kann.  Wird  der  Behälter  9 

15  verdreht,  bleibt  der  Deckel  1  1  zunächst  verschlos- 
sen.  Aufgrund  seines  im  wesentlichen  U-förmigen 
Querschnittes  bildet  der  um  die  Schwenkachse  16 
zu  öffnende  Deckel  11  eine  Ausfallrutsche  für  die 
im  Behälter  9  befindlichen  Teile.  Somit  wird  ein 

20  geordnetes  Entleeren  des  Behälters  gewährleistet. 
An  der  Magazinrückwand  8  ist  ein  Anschlag  17 

angeordnet,  durch  welchen  die  Verdrehbarkeit  des 
Behälters  9  begrenzt  wird.  Die  Achse  14  ist  im 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  mittels  eines  Gewin- 

25  debolzens  18  an  der  Magazinrückwand  8  gehalten 
und  weist  im  vorderen  Bereich  eine  Sicherung  19 
auf.  Durch  diesen  einfachen  Aufbau  wird  auch  eine 
leichte  Auswechselbarkeit  des  Behälters  gewährlei- 
stet.  Durch  den  im  wesentlichen  durchsichtig  gebil- 

30  deten  Behälter  hat  die  Bedienperson  einen  guten 
Einblick  in  das  Sortiermagazin  6. 

Bezugszeichenliste 

35  1  Gestell 
2  Ansetzwerkzeug 
3  AmboB 
4  Stempel 
5  Kleinteile 

40  6  Sortiermagazin 
7  Schiene 
8  Magazinruckwand 
9  Behalter 
10  Einfulloffnung 

45  1  1  Deckel 
12  Laufteil 
13  Durchtrittsoffnung 
1  4  Achse 
15  Griffelement 

50  16  Schwenkachse 
17  Anschlag 
18  Gewindebolzen 
19  Sicherung 

55  Patentansprüche 

1.  Sortiermagazin  (6)  zur  Bevorratung  loser  Klein- 
teile,  die  einer  Maschine  zur  weiteren  Verarbei- 
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tung  und/oder  Montage  zugeführt  werden,  wo- 
bei  das  Sortiermagazin  (6)  aus  einem  im  we- 
sentlichen  seitlich  offenen,  wannenförmigen 
Behälter  (9)  mit  einer  Einfüllöffnung  (10)  für 
die  Kleinteile  (5)  sowie  aus  einem  daran  seit-  5 
lieh  befestigten,  trommelartigen  Laufteil  (12)  für 
das  Sortieren  der  Kleinteile  besteht, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Behälter  (9)  um  eine  Achse  (14)  relativ 
zum  Laufteil  (12)  verdrehbar  gelagert  ist.  10 

2.  Sortiermagazin  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Behälter  einen  Deckel 
(1  1  )  aufweist. 

75 
3.  Sortiermagazin  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Deckel  (11)  am  Behälter 
(9)  schwenkbar  gelagert  ist. 

4.  Sortiermagazin  nach  einem  der  Ansprüche  2  20 
oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Dek- 
kel  (11)  einen  im  wesentlichen  U-förmigen 
Querschnitt  hat. 

5.  Sortiermagazin  nach  einem  der  vorhergehen-  25 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Behälter  (9)  in  der  Füll-  bzw.  Arbeitsstel- 
lung  gesichert  ist. 

6.  Sortiermagazin  nach  einem  der  vorhergehen-  30 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  Anschlag  (17)  zur  Begrenzung  des  Ver- 
drehwinkels  des  Behälters  (9)  angeordnet  ist. 

7.  Sortiermagazin  nach  einem  der  vorhergehen-  35 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Achse  (14)  an  der  Magazinrückwand  (8) 
angeordnet  ist. 

8.  Sortiermagazin  nach  einem  der  vorhergehen-  40 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Behälter  (9)  aus  einem  durchsichtigen  Ma- 
terial  gebildet  ist. 

9.  Ansetzvorrichtung  zum  Ansetzen  von  Kleintei-  45 
len  (5)  wie  Nieten,  Ösen,  Druckknöpfen,  Ha- 
ken,  Butons  usw.  an  ein  Trägermaterial,  mit 
einem  Ansetzwerkzeug  (2)  und  einem  Sortier- 
magazin  (6),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Sortiermagazin  (6)  nach  wenigstens  einem  der  50 
Ansprüche  1  bis  8  ausgebildet  ist. 
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